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•  Dieses Buch bietet Ihnen einen Überblick über mehr 
als 500 Begriffe, Personen und Ereignisse, die prägend 
für das vergangene Jahrzehnt waren und die man 
heute kennen muss.

•  Erfahren Sie in kompakten und unterhaltsamen Artikeln, 
was zum Kanon der Allgemeinbildung seit dem Jahr 2000 
dazugekommen ist.

•  Erleben Sie das junge Jahrtausend mit seinen neuen 
Errungenschaften: von „App“ bis „Webinar“ und von 
„Dunkelrestaurant“ bis „Vinothek“.
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Wissen Sie, was eine „Gabione“, ein „Segway“ oder ein „Giga
liner“ ist? Nein? Sicherlich haben Sie diese drei Begriffe schon 
einmal gehört. Wenn Sie dennoch nicht wissen, was sich hinter 
ihnen verbirgt, ist das  keine Schande. Denn allesamt ent
standen sie erst im 21. Jahrhundert, also vor  wenigen  Jahren. 
Andere  Begriffe  dagegen, etwa „EBook“ oder „Bagel“, gab  
es  bereits vor der Jahrtausendwende. Doch den Weg in den 
allge meinen Sprachgebrauch – und damit in den „Duden“ – 
fanden sie erst danach. Alle diese Bezeichnungen ge hören 
heute fest zum Wortschatz der All gemein bildung. Sie begegnen 
uns im Alltag, in Beruf und Freizeit, und es wird erwartet, 
dass man sie kennt.
Wenn Sie also „die Sprache von heute“ verstehen und Ihre 
Allgemeinbildung auf den neuesten Stand bringen möchten, 
haben wir mit dem Band „Frisches Wissen“  genau das 
 Richtige für Sie! In 33 alphabetisch  geordneten  Kapiteln zu 
einzelnen Lebenswelten finden Sie über 500 Stichwörter,  
die den Grundbestand der Allgemein bildung seit dem Jahr 
2000 erweitert haben. 30 optisch hervor gehobene Infokästen  
be inhalten unsere Top Artikel, also Be griffe, die aus dem 
heutigen Sprachgebrauch nicht mehr weg zudenken sind. 
Alle  Kapitel und die darin  enthaltenen Top Artikel sehen Sie 
im Inhaltsverzeichnis zusammengefasst. Tabellen bieten 
 Ihnen einen schnellen Überblick etwa über Berufsbezeich
nungen, die aus dem Englischen ins Deutsche  eingewandert 
sind. Zahl reiche Bilder  ergänzen die  knappen, aber stets 
infor mativen  Texte. Begriffe, deren Aussprache Schwierig
keiten bereiten könnten, haben wir für Sie mit Lautschrift 
versehen. Alle Einträge des Buches und viele weitere interes
sante Stichwörter finden Sie in  einem umfang reichen Re
gister am Ende dieses  Bandes, sodass Sie Ihr Wissen schnell 
und problemlos auffrischen können.

Viel Vergnügen beim Nachschlagen, Schmökern und  Erinnern 
wünscht Ihnen

Ihre Dudenredaktion 

Kennen Sie heute?
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Einparkhilfe
Galten vor wenigen Jahrzehnten  
noch die Heckflossen eines Straßen
kreuzers als Einparkhilfen, so hat  
die fortschreitende Technologisierung 
gleich mehrere Systeme hervorge
bracht, die dem Fahrer das Einparken 
erleichtern sollen.
Entweder rein optisch oder optisch 
und akustisch wird dem Fahrer mit
hilfe eines ultraschallbasierten, 
 kamerabasierten oder radarbasierten 
Systems der verbleibende Abstand  
bis zu einem Hindernis angezeigt.

Dreiliterauto
Um möglichst viel Energie einzu
sparen und den Verbrauch der Autos – 
der 2010 durchschnittlich zwischen 
sieben und neun Litern lag – zu 
 reduzieren, entwickelte die Industrie 
Niedrigenergiefahrzeuge. Bei Mo
dellen mit Verbrennungsmotoren sind 
auch Bezeichnungen geläufig, die  
sich an dem Kraftstoffverbrauch pro 
100 Kilo  meter orientieren – wie es 
auch beim Drei liter auto der Fall ist.

Automobil
Die allgemeine Digitalisierung der Technologie verwandelte im 21. Jahr-
hundert die Welt des Automobils und brachte neue Systeme und Techniken 
hervor. Hinzu kam die Ressourcenknappheit, sodass auch der Energie-
verbrauch der Autos eine dominierende Rolle spielte.

Fahrerassistenzsystem
Fahrerassistenzsysteme sind elektro
nische Zusatzeinrichtungen in 
 Kraftfahrzeugen zur Unterstützung 
des Fahrers in bestimmten Fahr
situationen. Hierbei stehen oft Sicher
heits aspekte, aber auch die  Steigerung 
des Fahrkomforts sowie die Ver
besserung der Ökonomie im Mittel
punkt.
Sie greifen teilautonom oder autonom 
in Antrieb, Steuerung oder Signa
lisierungseinrichtungen des Fahrzeu
ges ein oder warnen den Fahrer kurz 
vor oder während kritischer Situa
tionen im Straßenverkehr. Zu den 
 bekanntesten Systemen gehören das 
ABS (Antiblockiersystem), die Licht
automatik bei Eintritt der Dunkel 
heit  sowie automatische Wischblätter, 
die starten, sobald  Regentropfen auf 
die Sensoren des Autos treffen.



Partikelfilter
Ein Partikelfilter, oder auch Diesel
partikelfilter, ist eine Einrichtung  
zur Reduzierung der im Abgas von 
Dieselmotoren vorhandenen Par
tikel. Diese Partikel gelten als krebs
erregend und sollen daher gefiltert 
werden. 
Der erste serienmäßig in ein Kraft
fahrzeug eingebaute Partikelfilter  
war ein Rußpartikelfilter für die Fahr
zeuge der beiden Marken Peugeot  
und Citroën ab dem Jahr 2000. Dem 
 Kunden wurden diese Modelle  
durch steuerliche Vergünstigungen 
schmackhaft gemacht.

Gigaliner
Der Gigaliner, auch Eurocombi ge
nannt, ist ein Lastkraftwagen, der  
die gewöhnlich zugelassene Gesamt
länge von 18,75 Metern überschrei
tet. Er ist in manchen Ländern Euro
pas, auch in Deutschland, zugelassen 
und erreicht eine maximale Länge 
von 25,25 Metern.  
Mit der Zulassung dieser Gigaliner 
wollte der Gesetzgeber die Effizienz 
von Lastkraftwagen erhöhen. Auf 
 bestimmten Strecken dürfen diese 
nun mit zwei Anhängern oder einem 
großen Anhänger die Straßen be
fahren, solange die Gesamtlänge 
nicht überschritten wird.

Tempomat
Ein Tempomat ist ein elektronischer 
Regler, der es dem Fahrer eines 
 Kraftfahrzeugs ermöglicht, eine be
stimmte Geschwindigkeit fest ein
zustellen. Hierzu wird die Kraftstoff
zufuhr an den Motor so geregelt,  
dass die zuvor eingestellte Geschwin
digkeit nicht unter oder überschrit
ten wird.  
Da immer nur so viel Kraftstoff an 
den Motor abgegeben wird, wie es die 
 Geschwindigkeit erfordert, spart das 
Fahrzeug bei langen Strecken mit 
gleichbleibender Geschwindigkeit  
auf Autobahnen oder Landstraßen 
Kraftstoff. 
Aus Sicherheitsgründen schaltet der 
Tempomat bei jeglichem Eingriff  
in die Pedalik wie die Betätigung des 
Brems oder Kupplungspedals  
sofort ab und der Fahrer hat wieder 
die alleinige Kontrolle über die 
 Geschwindigkeit des Wagens.
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Megacity
Offensichtlich reichte der Ausdruck 
Weltmetropole nicht mehr aus, sodass 
sich ein neuer Begriff herausbildete: 
Megacity. Dieser Ausdruck bezieht 
sich auf die größten Städte und urba
ne Ballungsgebiete dieser Welt mit 
mehr als zehn Millionen Einwohnern. 
Aber auch Metropolregionen wie die 
Metropolregion RheinRuhr, die aus 
mehreren Städten besteht, können als 
Megacitys bezeichnet  werden.  
Im Unterschied zum Ausdruck Welt
stadt bezieht sich der Begriff Megacity 
ausschließlich auf eine quantitative 
Definition.

Tokio-Yokohama 37 000 000 Ew.

Mexiko-Stadt 23 600 000 Ew.

New York 23 300 000 Ew.

Seoul 22 600 000 Ew.

Mumbai 21 900 000 Ew.

Stand: 31. Dezember 2010

Gabione
In der Landschaftsarchitektur hat die 
Gabione Einzug gehalten. Sie wird 
auch Steinkorb, Schüttkorb oder 
Schotterkasten genannt und besteht 
aus einem Drahtgehäuse, das mit 
den unterschiedlichsten Steinarten 
auf gefüllt ist. Sie dient zwei unter
schiedlichen Zwecken: Einerseits ver
zieren Gabionen Gartenanlagen  
und öffentliche Plätze, andererseits 
dienen sie als Befestigung von 
 Deichen und Wällen sowie als Sicht 
oder Lärmschutz.

Bauwesen
Jedes Jahrzehnt hat seine Bauwerke und seine Architektur. Zugleich treiben 
immer neue Herausforderungen Architekten und Bauingenieure zu immer 
neuen Superlativen. Dadurch entstehen Gebäude und städtebauliche Maß-
nahmen, die durchaus typisch für ihre Zeit sind.

Aus Gabionen errichtete Lärmschutz-
wälle finden sich häufig an verkehrs-
reichen Straßen.



Holocaustmahnmal
„Holocaustmahnmal“ ist eine weitere 
Bezeichnung für das „Denkmal  
für die ermordeten Juden Europas“, 
die unter der Herrschaft der National
sozialisten von 1933 bis 1945 ihr 
 Leben ließen. Es wurde von dem New 
Yorker Architekten  Peter Eisenman 
entworfen und befindet sich im Zent
rum Berlins unweit des Reichstages 
und des Branden burger Tors.  
Das Mahnmal wurde am 10. Mai 2005 
 feierlich eröffnet und ist für die Öf
fentlichkeit frei zugänglich. Es besteht 
aus einem Stelenfeld und  einem Ort 
der Information.

Burj Khalifa
[bʊrdz xa'li:fa] Der Burj Khalifa, 
ehemals Burj  Dubai, ist sowohl  
das höchste Bauwerk wie auch das 
höchste Gebäude der Welt. Auf 
Deutsch bedeutet der Name des 
Wolkenkratzers „Turm des Kalifen“.
Die Arbeiten an diesem ehrgeizigen 
Bauprojekt begannen im Jahr 2004. 
Im April 2008 erreichte der Burj 
Khalifa die notwendige Höhe, um 
das Taipei Financial Center in 
 Taiwan als höchstes Gebäude der 
Welt abzulösen. Fertiggestellt  
wurde das Projekt Ende 2009, ein
geweiht wurde der Burj Khalifa am 
4. Januar 2010. 
Übrigens: Bei einer Höhe von 828 
Metern besitzt dieser Wolkenkratzer 
weltweit die meisten Stockwerke  
und beherbergt auch das höchstgele
gene nutzbare Stockwerk.

Gentrifizierung
Gentrifizierung beschreibt die ur bane 
Verwandlung eines ehemals  sozial 
schwachen Gebiets oder eines Indus
triegebiets durch den Zuzug von 
 höher gestellten Mittelklasse familien 
und Künstlern. Dadurch wird in der 
Regel das gesamte Wohnviertel auf
gewertet, sodass weitere statushöhere 
Einwohner hinzuziehen. In Berlin 
vollzog sich ein entsprechender Pro
zess im Stadtteil Prenzlauer Berg, in 
Köln in Ehrenfeld und in Mannheim 
im Stadtviertel Jungbusch.

Die begehbare Gedenkstätte be-
steht aus 2711 Stelen und erstreckt 
sich über ein 19 000 m2 großes 
Gelände.


